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vom Zeldzug fit Südafrika.
^ Aus London , 19. Ftbr . , wird uns geschrieben :
Der kühne «nd kluge Christian Dewet ist nun also doch

nicht „umzingelt * , wie die gestrigen Nachrichten von Kapstadt wahrhaben wollten , und das Genaueste. was die heurigen Meldungen fest '
stellen können, ist . daß er sich „ in jenen, Distrikt befindet, dessen 4
Ecken von den Städten Carnarvon. Kenhardt. Prieska und BnstownB' ldet werde».* Dann hat Dewet allerdings noch ziemlich viel

ogenraum . und mit einer „Umzingelung * durch di« Engländer
dürfte es noch gute Weile haben.

schweigt sich überdies über die augenblicklicheSituation vollständig aus , resp. das Kriegsamt sicht keine Ver¬
anlassung . irgend welche Aufklärungen zu geben. Man kann sicher
sem , daß . wo gerade jetzt das britische Parlament tagt ttitb die Re¬
gierung von den Volksvertreter » wegen des „South -Aftican Busineß "
« st das Schärfste zirr Rechenschaft gezogen wird , mit ungünstigenund unerfreulichen Meldungen vom Kriegsschauplatz so lange alsnur eben möglich znrückgehalten werden lvird , während nur einiger¬
maßen froh« Botschaften sicherlich ohne Verzug zur Veröffentlichung
kouimen dursten .
. . ^5' Nebrigen befindet sich De Wet in einem Bezirke , der für

,!*?** Zwecke bester als irgend ein airderrr geeignet ist. Vor Jabres-
fnst befand sich die holländische Bevölkerung jenes Theilcö der
Kapkolonte in Heller Empörung und Lord Kitchener in Person
milßte von Norden hinunter eilen , um Ruhe zu stiften. ■» - Einige
Meldungen lasten vermuthen . daß De Wet von Prieska . Car¬narvon und Viktoria - West ans bereits beträchtliche WerstSr-kttngen au Mannschaften erhalten hat und daß die Bevölkerung dieser
Bezrrke ihm sede deiikbarcUnterstützung zu Theil werden läßt . Außerdem
sttht bereits fest , daß der Kampf vom 15. ds. , in welchem Dewet
einige Wagen und «in paar Gefangene verlor , nichts Anderes , als
«in Nachbut - Gefecht gewesen ist, in ivelchem die Bnrenabtheilungdie Engländer lange genug aufhielt , um es deut Hauvt -
corps zu «rmögliche». in der beavstchtigtrn Richtung , die sichbis lang noch nickt feststelle » ließ , weiter nach Westen oder
Sudwesten vorzurücken . Die vier englische » Hecreskolounen unter
den Generalen Plumer . Knox, Bruce -Hamilton und White bleiben
angeblich den Buren dicht auf den Fersen mtb Kitchencr soll außer¬dem noch andere beträchtliche Trnppenabthe'

ilungen herangezogen
haben, da er fest entschlosten zu sein scheint , dieses Mal mit Dewet
mdgiltig abzurechne» . Wenn er nur nicht auch jetzt wieder die
Rechnung ohne den Wirth — Dewet — macht.

Allerhand Gefechte , über die das Londoner Kriegsamtoder Lord Kitchencr sich bisher wieder einmal ausgeschwirgenhatten, werden übrigens durch die amtliche Verlustliste erst heute der
Welt bekannt gegeben, und dabei bleibt nach wie vor die merkwürdige
Thatsache bestehen , daß es imnier gerade solche Scharmützel sind , die
„sich nicht der besonderen Meldung verlohnen *

, in ivelchen hie
britischen Truppen rnit verhältnißmäßig schweren Bcrlnstcu den
Küneren gezogen haben . A », 14. Februar fand bei Wolen -
kuilem in der Kapkolonie ei» Engagement statt, welches
ko* Engländern an Tobten 5 Mann , an Verwundeten
2 Offiziere und 8 Mann, an Gefangenen zwei Offiziere und 5 Mann
rostet«. — Am 14. Februar wurden bei Hanielfoutcin in der Nähe
von Colesberg 3 Mann getödtet . 1 Offizier und 5 Mann verwundet
und 2 Mann gefangen genommen, während am 16. bei Schwartz-
kopjeS 1 Offizier und 3 Mann getödtet . 1 Offizier und 9 Manu
verwundet und 5 Mann gefangen genommen wurden .

Daß bei all ' diese» Gelegenheiten die Buren englische Gefangene
machen konnten, beweist wohl zur Genüge » was der Ausgang der
betreffende» Gefechte gewesen ist. und zu bewundern ist nur die groß¬

artige Geduld des erlglischen Volkes, mit welcher es diese fortwähren¬
de Ueberraschungen durch di« Verlustlisten , diese Vertllschungsversuche,
di« doch nicht im Staude sind , das blutige und peinliche Resultat
der betreffenden „Wairen* ans der Welt zu schaffen , gefallen läßt .
— Auch die jedes Mal mit größter Schärfe in's Werk gesetzte
Polemik der englischen Presse über diese vollständig zur Regel ge¬
wordene Taktik des Londoner Kriegsamtes scheint ohne jeden Ein¬
fluß und Eindruck zrl bleiben.

Rußland und die Handelsverträge.
(Telegramm .)

hd Berlin , 20 . Febr . Der heute Morgen telegraphisch der-
breitete Artikel der „Petersburger Handels » und Industrie -Zeit¬
ung "

. der die Frage erörtert ob Rußland sich auf die Handels¬
verträge vorbcrcite wird von dm Morgenblättem lebhaft be¬
sprochen.

Die den Großindustriellen nahestehenden „Berliner Neuesten
Nachrichten " glauben, daß man cs mit einem Elaborat des russi¬
schen Finanzministcr « zu tljmr habe und sind erstaunt über die Un-
gcnirthrit , mit wclclier der Minister in die Deutschland bewegen¬
den ökonomischen Fragen agitatorisch eingreift . Der Verfasser des
Artikels scheine die Ermuthigung zu demselben in der seltsamen
Haltung eines Theiles der deutschen Presse gefunden zu haben, die
die nationale Selbstachtung in den Hintergrund treten läßt.

Tie freikonservative „Post" dagegen hält es für unmöglich,
daß in dem Artikel der Meinungs -Ausdruck der russischen Regier¬
ung und die definitive Absteckung der Marschroute für die Ver¬
tragsverhandlungen enthalten sein tönnte . Tie russische Pretz-
stimme sei nichts anderes als ein Echo auf die temperamentvolle
Agitation der deutschen Sozialdemokratie und die Ausnutzung
einer dadurch günstigen Konjunktur . Die agrarische „Deutsche
Tageszeitung '" nennt den Artikel einen blinden Schuß und legt
demselbeü keinerlei Bedeutung bei .

Tie nationalliberale „National -Zritnag" hebt hervor : der
Grundgedanke sei . daß Rußland nach wie vor die Bedingungen ,
unter denen sein Getreide in anderen Ländern zugelasseu wird ,
als maßgebend ansieht für die Zulassung der industriellen Erzeug¬
nisse dieser Länder in Rußland und des ausländischen Gewerbe¬
betriebes daselbst . Es sei nicht überraschend , werde aber manche
Versuche . in dieser Hinsicht in Deutschland Selbsttäuschung her-
vorznruftn, durchkreuzen . Manche Sätze des Artikels seien sehr
anfechtbar, als Ganzes sei die Kundgebung aber ohne Zweifel
wichtig .

Die fortschrittliche Bossische Zeitung meint , an Drntlichkeit
fehle es den Ausführungen des russischen Blattes Nicht . Nach
Ansicht des freisinnigen Berliner . Tageblattes stellt der Artikel
klipp und klar fest , daß die deutsche Regierung mit ihrer Nach¬
giebigkeit gegen die agrarischen Forderungen nicht mehr und nicht
weniger als einen deutsch -russischen Zollkrieg heraufbeschwöre.
Eine vorurtheilslose Betrachtung der rufsischen Verlautbarung
werde zu dem Eingeständniß führen müssm, daß die Darstellung ,
die sie von dem wirthschastltchen Verhältniß zwischen Deutschland
und Rußland giebt , zutreffend ist und daß auch die Folgen , die
das Blatt in einem deutsch -russischen Zollkriege voraussieht , nur
die natürlichen mit Nothendigkeit sich ergebenden sind.

Die demokratische Volkszeitung sagt, man müsse den russi¬
schen Diplonraten danken für die Offenheit, mit der sie den Grafen
Bülow auf das Gefahrvolle der Situation Hinweisen . Die Er-

Die Schwäne von Weidlinge ».
Roman von Emmy von Borgstede .

(Nachdruck verboten.)
(43. Fortsetzung.)

Magdalene hat das Ziel ihres Lebens erreicht . Glanz und
Glück liegt an der Seit« ihres hochgestellten Gatten vor ihr. Die
bildschöne Frau ist mit Auszeichnung in den höchsten Kreisen em¬
pfangen worden und stürzt sich von einem Fest in där ander«. Der
Palast, den 'der Fürst in einer der schönsten Straßen besitzt , wird
nie utt von Besuchern . Jede freie Stunde aber benutzt Magdalene,
um an die Schwester zu schreiben, welche sie so lange vergessen Hai .
Hier in fremdem Lande, unter anderssprechenden Menschen er¬
wacht leise Sehnsucht in ihr nach der theuren Schwester , nach dem
Verständniß eines edlen , reinen Herzens. Fürst Demtdoff- Urso -
kowsky war kein sehr feuriger Verlobter, als Gatte aber ist er von
einer benrrdenswerthen Ruhe. Eifersucht kennt er zu Magdalenes
Erstaunen nicht . Er hat eben eine schöne Frau geheirathet . damit
sie in seinen verwöhnten Kreisen glänzen soll . Die Huldigungen der
entzückten Herrenwelt sind ihm eben recht. Sein Haus soll der
Sammelpunkt der höchsten Gesellschaft sein . Der feine glatte Welt¬
mann ist in seinem eigenen Hans« Magdalene gegenüber ganz ver¬
wandelt, ein ganz anderer . Die Dienerschaft zittert vor seiner
brutalen Heftigkeit ; die junge Frau fürchtet sich vor derselben . Ehe
Magdalene am Hofe -der bei einem Feste erscheint, mustert er sie

ist ziemlich rücksichtslos in seiner Beurtheilung .
EZ wird heute das letzte Fest in der schon weit vorgerückten

Saison sein. Magdalene stcht schon in voller Toilette an einem
der hoben Fenster ihres Palais und blickt gedankenvoll ins Weite.
In schönen Falten wogt das rosa Gewand m endloser Schleppe an
chrer hchen Gestalt nieder , um den schneeigen Hals legt sich ein
kostbares Halsband .von Diamarrtrn und Rubinen. Arme und Haupt
stöckelten von den gleichen Juwelen. Weshalb jauchzt sie da nicht
« s in Darme und Lust ? Ihr Traum ist erfüllt, königlicher Glanz

umgiebt sie , Diener stürzen auf ihren Wink herbei . — Der Schwan
hat einen stolzen Flug aufwärts gethan — nicht einmal schneller
schlägt ihr einst so begehrliches Herz — urfb plötzlich, plötzlich steigt
Schwanthal» das kleine Dorf mit seinen Häusern, seiner Kirche vor
ihr empor .

Sie stößt einen leisen Schrei auS.
Wie ein Rasender hat Gregor sie am Arm ergriffen.
„Beim heiligen Iwan , ich glaube , Du schläfst,* seine Züge

sind entstellt vor Jähzorn , „vielmal schon ha'be ich Dir gesagt , daß
der Wagen wartet . Beeile Dich also oder fahre ohne mich."

„Das wäre entschieden das Beste, wenn Du Dich nicht mehr
beherrschen kannst." Magdalene zieht ihren Arm energisch zurück.
„Zerknittere nicht meine Handschuhe, wenn ich bitten darf.* Und
mit der Miene «irrer Herrscherin fährt sie fort : „Willst Du mir
meinen Fächer reichen — dort — danke! " Und ihre Schleppe em¬
pornehmend , steigt Magjdalene ruhig die Marmortreppe hinab und
läßt sich von dem Diener in den Wagen heben. Der Fürst folgt,
noch immer schlechter Laune und bereit, dieselbe irgend Jemand
entgelten zu lassen. Auf dem ziemlich langen Wege sprechen die
beiden Gatten kein Wort, Das schöne Weib finkt in seine Träumerei
zurück, und der Mann denkt an seine Wette im Jagdklub, die er
gewinnen will und wird.' Jetzt hält der Wagen .

„Magdalene.
" sagt Gregor , „ ich mache Dich darauf aufmerk¬

sam , daß Großfürst Sascha die herttige Gesellschaft beehren wird ."
„So —"
„Dag heißt , sei also liebenswürdig gegen die hohen Herr», er

kann mir von großem Nutzen fein . Er erkundigte sich gestern im
Klub eingehend nach Dir.

"
Ohne dem Fürsten etwas zu entgegnen , betritt Magdalene an

seinem Arm den feenhaft erhellten Palast und wird von den Gast¬
gebern auf das freundlichste empfangen . Die schöne , blonde Frau
ist der Mittelpunkt des Kreises , und als der Großfürst aulangt,
widmet er der Dame fast ausschließlich seine Hufldigunge » y

klärung beleuchte grell den Abgrund, an dessen Rand Deutschland
durch die Agrarier gedrängt worden sei . Gewarnt fei der Agrarier
von Bülow nun genug, möge ihm das deutsche Volk gleichfalls zu
verstehen geben , daß es um der Agrarier Willen sich nicht wirth-
schaftlich verbluten will.

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt, der Arttkel lasse
keinen Zweifel, daß Rußland bereits heute mit dem Zollkriege
rechnet . Es lehne jede Erhöhung der Kornzölle ab und verweigere
den Abschluß eines neuen Handelsvertrages unter Bedingungen ,
wie sie durch die Erklärung des Grafen Bülow seitens Deutsch¬
lands und Preußen gestellt werden sollen.

V,tdische Chronik.
* Köuigsbach (A . Durlach) , 18 . Febr . Am Samstag fand

die Schlußprüfung des seit 6 Wochen hier stattgehabten zwefte»
Kochkurses in Gegenwart I . K . H . der Großherzogi» statt . Kurz
vor 3 Uhr traf die hohe Frau mit Gefolge hier ein und wurde im
Wartesaal des Stationsgebäudes durch Freifrau von St . Andrs
und Hofjunker Freiherrn von St . Andrö, sowie durch Großh.
Amtsvorstand Herrn Oberamtmann Dr. Turban aus Durlach
und den Bürgermeister von hier begrüßt. Von da fuhr die Grotz-
herzogin mit Gefolge unter Glocken ^ . läute zum festlich geschmück¬
ten Schulhause , woselbst die Prüfung stattfinden sollte . Hier
wurde Höchstdieselbe, nachdem durch Fräulein Böhringer im
Namen des Frauenvereins ein Bouquet mit sinnigem Gedicht
überreicht war. durch den Ortsgeistlichen Herrn Böhringer in
schöner Ansprache begrüßt . Nachdem die Vorstellungen erfolgt
waren , nahm die Prüfung ihren Anfang, über deren günsttgen
Verlauf die Grotzherzogin dem „Durl. Wchbl.

" zufolge ihre Be¬
friedigung aussprach. Hierauf besichtigte die hohe Frau noch die
Kleinkinderschuleund fuhr in das Schloß zu Freifrau und Frei-
hcrrn von St . Andrä, woselbst sie den Thee einnahm , zu welchem
mich die Vorstandsdamen des Frauenvereins Einladrmg erhalten
hatten . Um 6Vo Uhr begab sich Ihre Königliche Hoheit wieder
nach Karlsnihe zurück.

SS Keivelverg, 20 . Febr. Tie Verbandlung gegen den
Elsenbahnassistenten Weipert . der das Eisenbahnunglück am
Karlsthor verschuldet hat , findet nnmnehr am Freitag , de «
15 . März , Vormittags 9 Uhr beginnend, statt .

* Kehl. 19 . Febr. Der amerikanische Konsul Wood in Kehl ist
dem „Pforzh. Anz ." zufolge plötzlich irrsinnig geworden. Vicekonsul
Dr. Adler hat die Konsulatsgeschäfte übernommen.* Hesselhurst (A . Kehl ) , 19 . Febr . Die alte Frau Rappen»
wirth wollte gestern Vormittag im Keller etwas holen. Infolge
eines Fehltrittes stürzte die alte Frau die Kellertreppe hinab und
erlitt hierbei eine io schwere Gehirnerschütterung, daß sie bewußt¬
los vom Platze getragen tverden mutzte ; das Bewußtsein war, der
„Kehl. Ztg .

" zufolge , bis zum Abend noch nicht zurückgekehrt .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 80 . Februar .

J3 S . S . K . der Srögroßherzog von Aaden ist in Begleitnng
des Ordoimanzoffiziers Hanptmann v . Pfeil heute Nachmittag 12 Uhr
48 Min . »ach Koblenz zurückgekehrt.

* Postalisches . Im Verkehre mit Portugal, sowie mit den
Azoren und Madeira sind fortan auf dem Wege über Hambrrrg
oder Bremen Postpackcte mit Nachnahme zugelassen . Der Meist»
betrag der Nachnahme ist auf 400 M . festgesetzt worden . Die

Hier auf dem Parquet ist Fürst Gregor wieder zaniz ver¬
wandelt. Von Kopf bis zu Fuß der geschmeidige , gewandt« Welt¬
mann , würde man es für Verleumdung halten , ihm Jähzorn «nd
Brutalität zuzutraurn.

Magdalene seufzt. Adeltraut ist nicht einmal zu ihrer Hoch¬
zeit gekommen, weil sie nicht zurückste'hen wollte Hinter den Uevttgen.
Oh, ihre Hochzeit!

Wie so ganz , ganz anders hat sie sich daS Deifaimnenfein, die
Reife mit ihrem jungen ^

Gatten gedacht ! Wie war 'das 'doch alles
so falsch und unwahr in den Romanen beschrieben ! Oder sollte
es doch anders sein, wenn man Jemand folgt, den man liebt —
leidenschaftlich — glühend —.

Magdalene erhebt den Blick und schaut gerade hinein kn zwei
flammende Männeraugen, die in leidenschiftlicher Bewunderung an
ihr hängen. Und im nächsten Augenblick bietet ihr der Großfürst
seinen Arm an, um sie in den Wintergarten zu führen.

„Woran dachten Sie vorhin , gnädigste Fürstin ?"
Die klauen Augen heben sich zu ihm empor. „Zuerst er« mein«

deutsche Heiuiath und dann —"
„Und dann , Fürstin ?" fragt der hohe Herr dringend, alt Mag-

dalene zaudert.
„Nun , ich will offen sein, an die seltsamen Leutchen, die

Dichter, und ihre komischen Phantasien."
„Als da sind : Glaube , Hoffnung , Ltebe !"
„Oh, das gehött bereits zum religiösen Gebiet."
Und doch sind diese drei gutm Engel die menschlichsten all«

Tugenden, besonders die letztere ."
„Wirklich ?" Magdalene lächelt « in w«nig spöttisch.
„War nicht von jeher die Liebe die holdeste aller Göttinnen,der Jung und Alt anbetend zu Füßen lagen ?"

„DaS sind Sagen — Märchen aus alter Zett."
Jetzt lacht der Großfürst leise und klangvoll und legt sli«

Link« aus PtagdcklenrS Hand in seinem Arm-
i < (Fortsetzung felgt.)
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— Mach M,La«ntmachu«g des Meichseilen - ahnamtes , die
schon vom 11. Februar herrührt, ist. wie wir am Montag Ulit-
theklten. nachträglich die Arik inr deu Aufkrauch der alten Iracht -
kriefformulare »is znm St . pezemver 1901 einschliehlich erstreckt
worden. Wie uns jetzt von verschiedene » Seiten gemeldet wird , werden in¬
dessen hierselbsttrotzdem von der betr . Bahnbehörde die alten Arachtvrief»
i
'ormulare zurückgewieftu mit dem Bemerken, es fei ihr amtlich
darüber noch nichts mitgetheilt worden . Dieses Borgehen
der Behörde erscheint, 9 Tage nach dem amtlichen Erlaß , nm so un¬
erklärlicher, als die amtliche » Karlsruher Zeitung" die Verlängerung
der Frist schon am Samstag veröffentlichte und auf diese Weise
Seitens der betr . Eisenbahnbehörde dem Publikum nur ärgerliche
Belästigungen bereitet werden. Es steht zu erwarten, daß hier
baldigst für Abschaffung dieses Uebelstandes gesorgt wird .

— Werkmeisterprüfung. Der Beginn der nächsten Werk¬
meisterprüfung ist auf Montag , den 16 . April d . I . festgesetzt. Die
Gesuche um Zusaffung zur Prüfung sind spätestens bis 16. März
mit den nach § 4 Absatz 2 und 3 der landesherrlichen Verordnung
vom 8. Dezember 1883 erforderlichen Belegen beim Bezirksamt
zur weiteren Vorlage einzureichen . Dabei wird darauf aufmerksam
gemacht , daß für den Nächst)eis der praktischen Ausbildung der
Kandidaten allgemein gehaltene Zeugnisse nicht genügen, in den¬
selben vielmehr genau angegeben sein mutz, in welcher Weise die
Beschäftigung in den einzelnen Stellen erfolgte.

t . Fastnacht-Stall der Fulderei . Die am Rosenmontag Abend
in den Gemächern des fuldischen Elefanten -Stalles im „Klapp¬
horn" stattgefundene „grandiose fuldische Narreu -Soiröe " hielt,was man sich von ihr versprechen konnte , im vollsten Maße . Aller¬
dings fanden in Folge der ungünstigen Witterungs - und gestörten
elektrischen Bahnbetriebs -Verhältnisse ( ! ?) bedeutende Zugtz -
verspätungen statt und konnte deshalb die Feierlichkeit zu Ehren
hes Prinzen Karneval erst eine Stunde nach der programm -
mäßigen Zeit beginnen. Aber was lange währt , wird endlich
gut, können die zahlreichen Theilnehmer des fuldischen Faschings
festes sagen. In bunter Folge wechselten humorvolle Borträge mit
gleichgearteten fuldischen Massenchören , während die Humor
gewürzte Karnevalsrede des Fulderpräsidenten , Herr F . La u t e r-
milch , den stürmischen Beifall der Fuldernarren fand . An be¬
sonderen Kapacitäten hatten sich eingefunden „Lord Roberts ", der.
wie das Haupt der „Drei " in launiger Weise ausführte , es sich
nicht hatte nehmen lassen, in voller Gala trotz der allgemeinen
englischen Landestrauer mit seiner neuen -Ordensdekoration an
dem fuldischen Feste theilzunehmen, ferner ein grauer porträt¬
getreuer „Seebär " unseres ostasiatischen Geschwaders, eine wirk¬
liche „Hexe " vom Blocksberg und inst not least ein Zukunfts¬
polizist des Karlsruher Rheinhafens , der in einfachster Weise das
Problem löste, „Rheinhafen" und „Fidelitas " an der Nase herum-
zusühren. Die Preisvertheilung an die schönsten und orginellstcn
Masken nahm einen animirten Verlauf , und noch bis lange .nach
Mitternacht huldigten die allzeit Getreuen des fuldischen Reiches
dem Prinzen Karneval , unterstützt von den lustigen Weisen der
entsprechend kostümirten „Schluttenbacher Luftkur -Kapelle" . —
Anschließend wollen wir noch kurz des fuldischen Schlachtfestes am
Samstag Abend erwähnen, das auf Wunsch der Stifter nur in
Kreisen der Aktiven gefeiert wurde und wofür zum Ruhme der
Fulderei und zum höheren Wohlbehagen der Sänger zwei vor
Fahr und Tag gestiftete : und mit fuldischer Liebe und Sorgfalt
großgezogens Säulein ihr speck- und freudespendendes Dasein
lassen mußten . Der Schlachtfest -Abend nahm ebenfalls einen echt
fuldischen Verlauf und erwarben sich die „Drei " für das Arrange¬
ment der Feier ungetheilten Dank, an welchem auch der Herbergs¬
vater des „Liederkranzes", Herr K n o b l o ch, für die prompte
und treffliche Durchführung des lukullischen Theiles des Pro¬
gramms partizipirte . r

§ Ei« kleiner Unfall ereignete sich gestern Nachmittag wäh¬
rend des Karnevalstreibens auf der Kaiserstraße. Ein Studiren -
der der technischen Hochschule wollte Ecke Kaiser- und Karlfriedrich¬
straße während der Fahrt von einem Wagen abspringen, er kam
hiebei zu Fall und kam mit beiden Füßen unter eine neben dem
Wagen herfahrende Droschke, so daß ihm das Vorderrad über einen
Fuß und Unterschenkel ging . Der Verletzte konnte sich aber ohne
fremde Hilfe in seine Wohnung begeben .

8 Verhaftet wurde ein 27 Jahre alter verheirather Land-
wirth und Bahnarbeiter aus Graben wegen Vergehens gegen
8 183 d . R . -St .-G . -B .

tmb hörte darauf deu Vortrag des Chefs des Marinekabinetsl ment «ur englisch«, gesprochen . O'Donnel verzichtete darauf onst
*

>14Idcunuiimc der „Bad . Presse
--- Berlin , 20 . Febr . Die Kaiserin ist kurz vor 11 Uhr heute

aus Homburg hier eingetroffen. * - ------
— Komvurg, 20. Febr. Heilte Vormittag empfing der Kaiser

den französischen Marine - Attache e FregattenkapitänBuchard

v. Senden - Bibran und denjenigen des Ministers der öffentlichen
Arbeiten.

M Homburg , 20 . Febr . Heute Mittag fand im königlichen
Schlosse eine Konferenz statt, zu der Eisenbahnminister v . Thiele«,
der Eisenbahn-Präsident Thome von Frankfurt , Oberbaurath Sie -
bert von Homburg, Landrach Dr . v . Meister, Oberbürgermeister
Dr . Tettenborn und Baurath Jacob ! geladen waren . Es handelte
sich um den Umbau desHombnrger BahuhofeS. Der Kaiser ließ
sich die einzelnen Pläne vvrlegen und erläutern . Die Konfermz
dauerte über 1 Stunde . Zur Mittagstafel sind Minister von
Thielen und Intendant v. Hülse« von Wiesbaden geladen. Kriegs¬
minister v. Goßlcr trifft morgen hier ein.

hd Cronberg , 20 . Febr . Der König von England
trifft aur nächsten Samstag hier ein «nd wird 4 Tage
lang im Schloß Friedrichshof Wohnung nehmen.

— Wien, 20 . Febr . Die Nachricht von der Entbiud ««g der
Königin von Serbien ist ««richtig.

— Paris , 20 . Febr . Der „Figaro " widmet dem Nene»
deutschen Botschafter Fürsten Radoli « und dessen Gemahlin ,
welche heute hier erwartet werden« einen sehr warmen Begrüß -
ungsartikel .

Der „Libre Parole " zufolge hat die Wittwe des Obersten
Henry beschlossen , Reinach wegen Beleidigung ihres Gatten vor
dem Civilgericht zu verfolgen.

— Paris , 20 . Febr . Nationalistischen Blättern zufolge hat
die Petersburger Reise des französischen Generalstabschefs Pen -
dezrc auch den Zweck , die Militärkonventio «, welche das Binde¬
glied Zwischen Frankreich und Rußland bilde, zu befestigen und
zu vervollständigen.

bck Rotterdam , 20. Febr. Die öffentliche Subscription
zur Schenkung einer Krone an Königin Wilhelmine hat die
Summe von über 200,000 Gnlden ergeben.

hd London, 20. Febr . Die Abreise des Herzogs von Jork
nach Australien findet am 6. März von Portsmouth aus statt . Auf
der Rückkehr wird der Herzog sich kurze Zeit in Kapstadt aus-
hnlten. j». "

Lettischer Reichstag.
-- Berlin 20 . Febr .

In der fortgesetzten Berathung des Antrages betr . Aufhebung
der Theaterzensur führt Abg . Träger (frs. Bksp.) aus :

Nicht der Inhalt eines Stückes, sondern die vorauszusetzende
Wirkung auf das Publikum soll die Censur bei ihrer Thätigkeit
leften . Hierbei seien natürlich grobe Fehler unvermeidlich, denen
auch der Sachverständigen-Beirath ausgesetzt wäre . Seine Partei
wolle Preßfreihett für die Bühne .

M Berlin , 20 . Febr . Die Kommission für das Schanm-
weinstenergesetz hat heute den Beschluß gefaßt, die Obstschanm -
weine mit 10 Pfg . pro Flasche , alle anderen Schaumweine mit
50 Pfg . pro Flasche z« bestencrn , hat also die von der Regierung
gemachten Vorschläge abgelehnt.

England und Transvaal.
----- London, 19. Febr . Lord Kitchener übertrug das Kom¬

mando in De Aar dem General Lyttleton und kehrte nach Prä -
toria zurück. Der Versuch der verschiedenen englischen Kolonne»,
Dcwet zu umzingeln, ist wieder völlig gescheitert . Dewet brach
nach Norde» durch und hat nun von Hopetown «ach Prieska , dem
Rendezvonsplatz mtt Hertzogs «nd Brands Kommando» offene
Bahn. Ein Kommando besetzte Hontwater , 48 Meilen westlich
von der Stelle , wo Dewet die Bahn überschritt. M . N . N.

— London, 20 . Febr . „Daily Telegr . " meldet aus De Aar :
Eine Abtheilung von 50 Buren brachte in der vergangenen Nacht
einen Kohlenzug bei Taaibosch (zwischen De Aar und Naauwport )
zur Entgleisung , beschossen den Zug , der mit Kaffern besetzt war
und stürzten ihn um . 2 Kaffern und ein Ieomanrh wurden ge°
tödtet. Schleunigst herbeigeeilte Panzerznge eröffneten das Feuer
mif die Buren . Ein Bur wurde getödtet, 10 Buren wurden ge¬
fangen genommen.

AnS dem englische» Unkerhanse.
hd London, 20 . Febr . Im Laufe der gestrigen Unterhans -

debatte, in welcher die Iren einstimmig den Transvaalkrieg aus
das Heftigste verurtheilte«, begann der Ire O'Donnel seine Rede
in irischem Dialekt. Dom Sprecher zur Ordnung gerufen, remon-
strirte noch der Führer Redmond. Der Sprecher erklärte, es eri
stire zwar keine Vorschrift , aber seit 600 Jahren werde im Parla

Grossst. Hoftheater zu Karlsruhe .
AM. Karlsruhe , 20. Febr. Am Montag Abend tauschte das

vollbesetzte Haus wieder herzliche Nachbargrüße mit der elsässtscheu
Volkskunst aus. Mit der Aufführung des „Herrn Maire" hatte sich
s. Zt . das „ Elsässische Theater" aus Straßburg so sehr die Gunst
deS Karlsruher Publikums zu gewinnen vermocht, daß dieser überaus
zahlreiche Besuch , den das erneute Gastspiel fand , schon erklärlich war.
Auch diesmal kamen die Liebhaber harmlos gutmüthigen Volkshnniors
voll auf ihre Kosten und die Lachstürme, welche das Haus durch¬
wogten . nachdem einmal das Ohr sich wieder an das fremdartigere
elsässische Idiom gewöhnt , wollten schier kein Ende nehmen. I »
dem dreiaktigenSchwankvonG . Stoßkopf „D'Pariser Reis " ,
welcher zur Aufführung gelangte , wird auf literarische Originalität
sicherlich keinen Anspruch erhoben, denn sowohl die Geschichte von den
klugen Leuten, die statt eine große Reise zu unternehmen — wie sie
doch alle Bekannte vorher wissen ließen — in Wirklichkeit es sich in
der Nähe ihres Wohnortes gnt sein lasten wollen, dabei aber in un¬
heimliche Schwulitäten gerathen , ist in der einen und anderen Form
ebenso schon dagewesen, wie die Liebe der Kinder, welche über einander
feindlich gesinnte Elternpaare doch triumphiren darf. Aber durchaus
kernig und ftisch , voll echten behaglichen kleinbürgerlichen Lebens ist
diese Handlung im Weiteren hier entwickelt und in ihren Einzelheiten
mit drastischer Komik ansgebaut. Das zündete bei dem ftoh
gelaunten Publikum stets aufs Reue und immer wieder
sahen sich die Darsteller durch allseitigeil Beifall belohnt .
Angesichts der Thatsache. daß wir es bei den Mitwirkenden nicht
mit Berufskünstlern zu thun haben, verdienen deren Leistungen noch
eine ganz besondere Hervorhebung . Namentlich Adolf Horsch als
Schakob Maiknechel und Engen Criqui als Christian Haefelö
müffen mit größter Anerkemmiig hier genannt werden. Aber auch
die übrigen Rollen wurden jede in ihrer Art so wacker dnrchgeführt ,
daß sowohl deir Darsteller » allen für ihre Einzelleistiulg wie auch
der Regie des Herrn Ackermann für die Gesammtwirkung unein¬
geschränktes Lob gebührt . Die „Elsäffer " werden hier stets will-
« miiien geheißen werden !

War am Montag im Hostheater das Lachen Trumpf, so am
Faprmchtdieustag nicht minder, ob auch hier theilweise gemischt mit

einer ganz elgenthümlichen Art respettvollen Staunens . Denn in
der Mittagsstunde saß hier „das kleine Volk", theilweise im
bunten Faschingskostüm, eng aufeinandergepfercht . und verfolgte
mit Jubel und Begeisterung , was in den Bubenstreichen von Maxund Moritz fie da an die schönen Verse und Bilder von Wilhelm
Busch erinnerte . Fränl . Gent her war ein Max von cmsge-
snchter Boshaftigkeit und Verschmitztheit. ein lachender
Galgenstrick prima Qualität . Und wie sie ihre Rolle
ganz arrsgezeichnetdurchznführen wußte , so seknndirte ihr als Kamerad
und Mitflegel Moritz Frl . Müller sehr wirksam. Der Onkel Fritz
des Herrn Reiff , die Wittwe Volte Frl . Wolffs . Schneider
Böck und Frau (Hr. Hallego und Frl . Fried lein )
Lehrer Läinpel (Hr. Kemps ) und wie fie lalle
heißen die Gestalten — den Eulenspiegel des Herrn Benedict und
Pelznickel des Hrn. Wassermann eingeschlossen — fanden stürmischen
Beifall. An dem Ballet „Die Puppensee ", das den Beschluß
der Vorstellung machte , hingen die Kinderangen dann wie gebannt und
konnten sich nicht satt sehen an all ' den herrlichen Wundern und
drollige» Szenen im Pnppenladen.

; Vermischtes .
bd Merlin , 20. Febr. Infolge der großen Nachftage nach

Denkmünzen zur Zweihundertjahrfeier wurde augeordnet ,
daß noch für 5 Millionen Mark neue Münzen geprägtwerden und zwar
für 1800000 M . Fünfmarkstückeund für 3200000 M . Zweimarkstücke .

— Berlin , 20. Febr . Nach einer Konferenz mit Vertretern der
Verkehrspolizei, des Magistrats und der Firma Siemens und
Halske ist nunmehr die Weiterführung der jetzt im Bau befind¬
lichen Untergrundbahn der Firnia Siemens und Halske vom
Potsdamer Bahnhof über den Hausvogteiplatz und Spittelmarkt
bis zum Alexander-Platz gesichert.

— Königsberg i. P . , 20 . Febr . Der Berliner Rachtschnellzng
ist VorniittagS 10 Uhr hier noch nicht cingetroffcn. Wie es heißt,
ist bei Kobbrlbnde eine Maschine entgleist, wodurch das Gleis ge¬
sperrt ist. - . ~

Wort, da er sich weigerte englisch zu spreche«.

Die Vorgänge in China.
hd London, 20 . Febr . Nach einer Meldung der „Mornrng

Post" aus Peking wird Graf Waldersee die geplante große Ex.
pcditiou in das Innere von China selbst befehlige«. Der fran.
zösische Komandant General Boyro» ist bereit, unter Wälder,
see an der Expedition theilzunehmen. In Shanfi und Shenfi
werden wahrscheinlich sich große Transportschwierigketteu bieten,
da in beiden Provinzen die Hungersnoth herrscht und der Paß
über das Gebirge ganz anderer Art als die Paste in Tschili ist.
_ — London, 20 . Febr . „Standard " und „Morning Post"

meldm aus Tientsin, daß die große Expedition in's Innere am 1 .
März abgehe« werde.

— Washington, 20 . Febr . Reuter . Die Depeschen des ameri,
kanischen Gesandten Couger, worin er über die geplante «ene Ex,
pedition berichtet , wurde heute dem Kabinetsrathe unterbreitet ,
Dem Vernehmen nach erhob Conger in der Versammlung der Ge¬
sandten in Peking Einsprache gegen derartige feindselige Beweg¬
ungen. Dem Protest wurde aber nicht stattgegebeu, da die andere»
Gesandten erklärten , sie hätten keine Vollmacht , die militäriscĥ »
Operationen zu beeinflussen .

----- New-Iork , 20. Febr . Aus Peking wird vom Ist . bericht^ ;
Die Gesandten gaben deu Chinese » 8 Tage Zeit , befriedigend«
Edikte zu erlassen. Die Gesandten erklären, dies könnte nicht alt ,
Ultimatum betrachtet werden, da es sich in der Hauptsache nur in»
die Einstellung der Prüfungen und Haftbarmachung der Gouver¬
neure derjenigen Provinzen handelt , in denen Frevelthate « 6^
gangen sind . Die Militärbehörden bereiten eine neue Expedition
vor . Dieselbe soll aus 6 Abthcilungen bestehen . Je 2 sollen von
Peking, Tientsin und Paotingf « ausgehen . Alle Truppen , beson-
ders die Deutsche«, werden für die Expedition scharf gedrillt .

hd London, 20 . Febr . Wie ein Telegramm aus Hongkong
meldet, ist der Reformator Ian -Ku-Wau ermordet worden. Dem
Mörder gelang es zu entkommen. > . ^ -A-fassS®**

Die Haltung der chinesische« Regierung ,
hd London, 20 . Febr . DasBureau Laffan meldet mch

Peking, daß zwei vom 18. d . dattrte kaiserliche Edikte, die beide
von Reformen handeln , in Peking eingetroffen sind . Das eine ist
besonders bemerkenswerth, weil es vom Kaiser selbst geschrieben!
sein soll. Es behandelt die Lage Chinas und besagt, der Kaiser,
und die Kaiserin-Mutter hätten lieber Selbstmord begehen als
Peking in die Hände der Ausländer fallen lasten wollen. That -
sächlich waren sie gerade dabei sich das Lebe« z» nehmen ( !) , als
sie durch heranstürzende Beamte daran gehindert wurden , die fie
eiligst aus dem Palaste und in Wagen beförderte«. Dann be¬
schreibt das Edikt die Entbehrungen auf der Flucht und sagt: Dw
Haare stehen uns zu Berge, wenn wir daran denken, daß wir jetzt
von Schmutz , Armuth und Elend umgeben sind . An allen dieser
Plagen sind die schlechten Minister Schuld , die dem Throne ihren
Rath gaben. Dann handelt das Edikt sehr eingehend von
Reformen. • ■*

— London, 20. Febr . Die „Times " melden bestätigend Ms
Peking : Nach Informationen aus chinesischer Quelle hat der Hof
ein Dekret erlassen , in dem er den Forderungen der Frmnbrn
bezüglich der Bestrafung der Schuldige«, vollständig zustimmk

Auswärtige Todesfälle «
Billafingen . Josef Anton Veit . 55 I . a.
Furtwangen. Georg Nopper , Privat . 84 I . a.
Konstanz. Wilhelm Steiger . Fabrikant, 61 I . a»
Königschaffhansen. Hch. Häßler, Altbürgermeister .
Offenbnrg . Albert Kistner Wwe„ Privat , 73 I . 0,
Rastatt. Anna tzäde, 80 I . a.
Weier . Franz Xaver Vetter , Landwirth. 66 I , a.
Weiuheini . Wilhelm Frendenberg , 84 I . a.

m

Der Fortschritt auf allen Gebieten hat es auch ermöglicht
in Kathreiners Malzkaffee ein Fabrikat herzustellen, das nicht nur
ein vorzüglicher Kaffeezusatz ist. sondern sich sogar zum voll¬
ständigen Ersatz des Bohpenkaffces eignet. Das erklärt sich
daraus .»daß nach einem patentirten Verfahren das Malzkorn vckt
Extrakten aus den: Fleische der echten Kaffeefrucht imprägnirt
und so eine ideale Verbindung von Malz und Kaffee erzielt wird.
Kathreiner 's Malzkaffee darf den Namen „Malzkaffee" mtt vollem
Rechte in Anspruch nehmen; man darf ihn darum aber auch nicht
mit gleichnamigen minderwerthigen Erzeugnissen, die nichts an¬
deres sind als geröstetes Malz oder gar nur gebrannt Mcste»
wechseln. .
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Persottalnachrtchten
. . v anS dem Bereiche des 14. Armeekorps.
> Hopfe, Major & 1. s . des Jnf . -Regts . von Boyen (5 . Ost-
streuß .) Nr . 41 und Kommandeur der Unteroffizierschule in Ett¬
lingen, zum Oberstlt . befördert. — v. Oven, Hauptm . und Komp.-
Wef im 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, bis auf
Weiteres zur Dienstleistung beim Kriegsministerium kommandirt .
— Möllenhoff, Lt. im Jnf. -Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111, zum Oberlt . befördert . — Fanck / Hauptm . und
Komp .-Chef im 6 . Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
Mer Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uni¬
form dieses Regts . , zum Vorstande der Arbeiter -Abtheil. in Ehren -
breitenstein ernannt . — v . Gostkowski , Hptm . im 1 . Hanseat . Jnf .-
Regt . Nr . 75, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant
bei der 60 . Jnf .-Brigade (2 . Großherzogl . Hess.) , als Komp. -Chef
in das 6. Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 versetzt.
—. Lnchmanu , Major z . D . und Bezicksoffizier beim Landlv.-
Pezirk Siegen , zum Landw . -Bezirk Colmar versetzt. — Bodem,
S£ der Res . des 4 . Bad . Jnf . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112
(^ Mülhausen iE .) , früher in diesem Regt . , beim Jnf . -Regt . Nr .
448 vom 1 . März d . I . ab auf 1 Jahr zur Dienstleistung kom-
rmmdirt, mit der Maaßgabe , daß während dieser Dienstleistung
fein Patent als vom 24 . April 1895 datirend anzusehen ist . —
Holler, Lt . im Jnf.-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad.)
Nr . 111 , ein auf den 1 . Februar 1900 vordatirtes Patent seines
Dienstgrades erhalten . — Als Komp.-Chefs versetzt die Haupt¬
leute Hourichs ü I . s . des Jnf . -Regts . von Grolman ( 1. Posen .)
Nr . 18 und Komp.-Führer an der Unteroff .-Schule in Biebrich,'
st, das 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich HI . Nr . 114 und

tzr Steuber, st I . s. des Füs. -Regts . General- Feldmarschall Prinz
Albrecht von Preußen (Hannov . ) Nr . 73 und Komp. -Führer an
der Unteroff. -Schule in Ettlingen , in das Jnf . -Regt . von der
Goltz (7 . Pomm . ) Nr . 54, mit dem 1 . April d . I . — Kühn v .
ZaSki , Hauptm . und Komp.-Chef im Jnf .-Regt . Nr . 150 unter
Stellung ä 1. s . dieses Regiments als Komp.-Führer zur Unter¬
offizier -Schule in Ettlingen mit dem 1 . April d . I . versetzt . —
Mit Ende März d . I . wurden von ihrem Kommando enthoben:
M der Unteroffizierschule Biebrich : Funck , Oberlt . im 4 . Bad .
Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; bei der Unteroffizierschule
Ettlingen die Oberleutnants Buhtz im Jnf . -Regt . Graf Schwerin
(3 . Pomm .) Nr . 14, Frhr . v. Bredow, im Königin Elisabeth
Garde-Gren . -Regt . Nr . 3, Schmack im Jnf . -Regt . Freiherr von
Sparr (3 . Westfäl.) Nr . 16, dieser unter gleichzeitiger Versetzung
fit das 8 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169, Kleckel im Lauenburg . Jäger -
Bat . Nr . 9, unter gleichzeitiger Versetzung in das Jäger -Bat .
Graf Jorck von Wartenburg (Ostpreuß .) Nr . 1 , Brockelmann im
Jnf . -Regt . von Manstein (Schleswig .) Nr . 84.

Verichtszeitnng.
A Karlsruhe , 20 . Febr . SiDttug der Strafkammer III .

Eine eigentümliche Art, Verträge zu losen , hat der Bautechniker
Robert Zimmermann aus Büchenau. Von dem Vater des Zim-
mermann hatte der Landwirth Jakob Lehnert resp . dessen
Schwiegermutter in Büchenau einen Theil der Scheuer des Zim¬
mermann gepachtet , um Heuvorräthe dort unterbringen zu
können. Robert Zimmermann , der mit Lehnert in Streit ge-
ttthen war , wollte nicht dulden, daß dieses Pachwerhältniß
Leiter bestehe, und drohte deßhalb dem Lehnert, als dieser wieder
einmal in der Scheuer war , um Heu zu holen, daß , wenn er nicht
füfbrf die Scheuer verlasse , er ihn todtschieße . Lehnert ließ sich
durch das Vorgehen des Zimmermann einschüchtern und ent¬
fernte sich, ohne sein Heu mitzunehmen, er erstattete aber nachher
gegen Zimmermann Anzeige , worauf gegen diesen Anklage wegen
Döthigung erhoben wurde, die heute mit seiner Verurtheilung zu
ll. Woche Gefängniß endete .

Der zweite Fall , die Anklage gegen den Heizer Eduard
Flamm aus Freiburg wegen Urkundenfälschung mutzte vertagt
werden, da der Angeschuldigte zum heutigen Verhandlungs¬
termin nicht erschienen war . Das Gericht beschloß gegen Flamm
Vorführungsbefehl zu erlassen . ,

Eine Anklage wegen U. Zerschlagung und mehrfachen Be¬
trugs führte dm 25 Jahre alten Handlungsgehilfen Marian von
Sulerzyski aus Jnowrazlaw vor die Strafkammer . Der Ange-
schüÜiigte war zuletzt in dem Geschäfte des Kaufmanns Th . Geb¬
hard in Badm angestellt und hatte von den Geldern , die er für
seinen Prinzipal eingmommm , im Laufe des letztm Jahres
329 Mk. 25 Pfg . unterschlagen. Weiter hatte der Angeklagte
verschiedenen Personen in Baden um Gelddarlehen in Höhe von
HO Mk. , 20 Mk. und 10 Mk. beschwindelt . Der Angeschuldigte
wurde zu 6 Monat und 4 Wochen Gefängniß , abzüglich 4 Wochen
Untersuchungshaft verurtheilt .

Der Urkundenfälschung war der Schreiner Georg Adam
Grimm aus Loffenau angeklagt. Es war von ihm aus einer von
dem Schultheißenamt Loffenau unter dem 24 . Dezember v . I .
ausgestelltm ortspolizeilichen Bescheinigung für Schweine¬
iransporte das Datum auf den 30 . Dezember umgeändert worden.
Diese gefälschte Bescheinigung benützte Grimm , um eine Anzahl
Schweine auf den Gernsbacher Schweinemarkt treiben zu könnm .
Dort wies er die Bescheinigung dem die Gesundheitsscheine kon-
trollirenden Polizeibeamten vor, der aber die Fälschung sofort
erkannte und Grimm zur Anzeige brachte. Der Gerichtshof ver¬
tagte nach längerer Verhandlung diese Anklagesache , weil er es
für nothwmdig erachtete , Erhebungm darüber anstellm zu lafim ,
ob das Schultheißmamt Loffenau Ützrechtigt ist, Bescheinigungen
für Thiertransporte und über den Gesundheitszustand von
Thieren auszustellm .

Das Dimstmädchm Marie Schmidt aus Bühlerthal , das im
Monat Januar in Badm zwei Dimstmädchm , mit denen zusam-
Btett sie im gleichen Hause diente, verschiedene Kleidungsstücke und
bat Geldbetrag von 4 Mk. entwendete, erhielt wegen Diebstahls
f> Wochen und 3 Tage Gefängniß.

a Karlsruhe , 20 . Febr . Tagesordnung der Strastammer II .
Samstag , dm 23 . Februar , Vormittags 9 Uhr : Wilhelm Golderer
aus Oeschelbronn und Josef Schäfer aus Neudorf wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung. Gottfried Schaffner aus Lorch und
Julie Bretzler gm . Schaffner aus Gmünd wegen Vergehens gegm
§ 173 Abs. 2 und 4 R .-St . -G . -B . Stefan Kränker aus Grün -
Settersbach wegm Vergehens gegm 88 317 , 318 und 318a Ws .
2 R .^ t .-G .-B . Albert Friedrich Wothke aus Linneburg wegm

Wetterbericht des Centralbur. für Mcteorol . und Hydrogr.
vom 20 . Febr . 1900 :

Der Kem des hohen Druckes, der bisher die britischen Inseln
bedeckte, hat sich seit gestem auf das Nord - und Ostseegebiet ver-
legt ; von da aus nimmt der Luftdruckbis zu einer über der Balkan -
hawinsel lagerndm flachen Depression ab . In Deutschland hat cs
vielfach aufgeklart , der Frost hat deshalb noch weiter zugmom-
men. Die niedrigste Temperatur mit —19 Grad wird aus Han-
mwer gemeldet - Weiteres Anhalten des strmgm FrostwetterS ist
fit erwarten ,

Witternngsbeobachlnngkn brr Meteorolog. Station ^Karlsruhe .
Thermometerstand am 18 . Febr. . Nachts 9 Uhr —8.0. Am 19. Febr.

Morgens 7 Uhr —9.8. Mittags 2 Uhr —4.6.

Februar
Ni»»« . Stran.

am Id C
BdloU
Feucht. t» V» |. ftuunttf

19 . Nachts 91t .
20. MrgS. 7 U.
20. Mittags 2 U .

756 .7
756.7
756 .4

2 .0
1 .7
1.9

91
89
66

NO
NO
NO

bedectt
»

Höchste Temperatur am 19. Febr. —4 .4 ; niedrigste in der darauf-
folgrudeu Nacht —11 .5.

Niederschlagsmenge am 19. Februar 1.5 mm .

Sch . Schueebeobachtnngen . In der verflossenen Woche hat
stch auch in dm fiefstm Lagm des Landes eine geschlossene Schnee¬
decke gebildet; in der Höhe sind die Schneehöhm meist angewachsm,
doch konnte auch stellenweise eine kleine Abnahme festgestcllt wer¬
den , die dadurch bedingt war , daß der meist sehr locker gefallene
Schnee durch Wind gedrückt wurde. Am Morgen des 16 . Febr .
(Samstag ) sind gelegm in Furtwangm 80, in Dürrheim 20 , in
Stettm a . k . M . 28, in Heiligenberg 27, in Zollhaus 42 , beim
Feldberger Hof 185, in Titisee 65 . in Bonndorf 35 , in Höchen¬
schwand 46 , in Bemau 67 , in Gersbach 68 . in Todtnauberg 98
in Heubronn 56 , in St . Märgen 60, in Kniebis 75 , in Breiten¬
bronnen 50, in Herrenwies 65, in Kaltenbronn 65 , in Karlsruhe
10, in Tiefmbronn 18 , in Krautheim 10, in Strümpfelbrunn 31
in Elsmz 7 und in Buchen 18 Centimeter.

Frankfurt a. M.
( ' /,4 Uhr Nachm.)

Credit
DiSeonto
ZtaatSbab »
Lonibarden
Tendenz : siill.

Frankfurt a . M .

211 .40
184S0
149 .10
25 .20

Oe». Cred .-Ä. 210 .70
Oest. SiaaiSb ^ A. 143 —
Lombarden 25 30
3 » . Bort . St .. Aul. 25.20
Egypier —
Hiinnrit 99 30
DiSc. Eoin .-A. 184 .40
Gottbardbahn -A. ! «9 50
3°/ , Mexik. ult . 25.50
6°/. „ „
Bauque Ottom . HO . ' O
Türkenloose 1 ! 3 —
Italiener 96 .80
Tendenz : still.

Frankfurt a . M »
( Schlußkurse .)

Wechsel Amsterd. , 69.50
, London 204 77
» Paris 811, :-,8
* Wien 850 .16

Wechsel Italien 76 .85
BrivaldiSconto 3 '/«
Napoleons 16 .28
4"/» Deutsche Reichs-

Anleihe (37a ) 98 .30
37 * do . 88 .25
3 '/, Br . Eons. 93 .10
57 » Italiener 9620
4' ,Oest . Goldr . 100 .40
4 ' ,Oest .Silber 98 zo
l860er Loos« 137.50
47 » Bort «« . 38.- -
Nnfstsche Staats . 95 .90
£ erben 65 .3 !
47 » Span . Ext. 7 >.90
4* » Ungar . Goldr . 99 .30
Ungar . Uronenr . 94 .25
Berliner H .-G. 15250
Tarinst . Bk. 135.50
Deutsche Bk. 2<ifi.80
Dresdener Bk. 149 .30
Badische Bk. 118 .40
Rhein . Credit -Bk. 139 .50

Hpp . -Bk. 163 —
Anfangs ^schwach. Fonds

Montan ruhig , aber behauptet.

101.70
99.35

167 30
35 .-

Harpener 167 .50
Dortmunder 75 8«
Tendenz -. Nlontan schwach
Berlin (Schlußknrie . '
3 >/-7 » R - ichSanl. 98 30
37
3 >/

'
7» Pr. Eons.

Kredit
DiSconto

Telegraphische Kursberichte
vom 20 . Februar .

Liinderbauk 107.50
Wiener B .-B . 118P0
Oltomanbank 110 .20
Schweiz . Central 162 .50

. Nords !) 115 . 10

. Union ior .90
Jura Simpl .
Mittelmeer
Harpener
5"/, Argentinier
57 » South . Pref . 108.10
4adg . 3 '/, ° sBad .

St .-Obl . i . Ä. 95 .70
dto . i. M . 95 .90

37 , 7 » I960 96 .—
8« »Bad .StO . M . 86.60
47 » Griechen 43 .70
Tiirkenlsose 113 .20
D . Türken 23 .95
5°/, Argentinier S4.5>:
5"/, Chinesen 93 .60
57 * Mexikaner 98.—
57 » III98 41 .—
!l*/ Oft ift
PfSlz . Hyp.-Bk. 163M

98.40
97 .90

211 .50
184 .70
149 -

Elbthal 121 .50
Meridionalb . 13515
Bad . Zuckers. 78 80
Nordd . Lloyd 117 .—
Packetfahrt . 129 .50
Maschiii. Grihner 160.—
KarlSr . Maschiu. 220 .—
North -prefSbare » —.—
A. Elektr . -Gesell. 2 >9.—
Schlickert 163.20
Beloce 48 .50
Oberrh . Bank 115 .-

RachbSrse
(27 . Ubr Nachm.)

Berliner Baick 100 .40
Credit 211 .50
DiSconto 185. —
SlaaiSbahn 143 .20
Lombarden 25.40
Teiidenz : stilt.

Berlin
( Anfangskurse ).

Credtl -Rktieli 211 .—
DiScoiito- Comm. 181 .60
Deutsche Bank 205 .80
Berl . HandelSh. 152 .25
Bochnni.Gnbltabl 178 .60
Lanrahiitte 197 .70

Dresdener
Nat .-Bk. f. Dtschl . 127 80
Staatsbahn 143 .40
Bochnmer 180 .—
Gelsrnk.Bergwerk 173 20
Lanrahiitte 199 .20
tzarvener 167 .90
Dortmund 76.—
A. E .-G . 209 .—
Schlickert 170 . -
Dynanlit Trust —
V. Koln-Rottwetler

Pulvers . 185 .60
Deutsche Metallpatr .-

Fabrik . 167 .20
Kanada -Paeiste 87,70
PriUatdiScouto 37 »

Wien ( Vorbörse .)
Ereditaktien
Staatsbahn
Lombarde »
Marknote »
47,7 » lUlgaru
Oest . Papierrente

669 .—
668 .50
106 .50
117 .47
118 .10

96 . 10
Kroneurent « 96 .20

Läüderbank 412 .50
Ungar . Kronenr . 93.20
Mpine —
Tendenz r still.

Paris »
37 » Rente 102 .30
Spanier 72 .50
Ttirke» 24 .80
Italiener 95 .80
Bangue Ottomau 554 .—
Rio Tinia 1618 . -

Loudo«.
Debeer»
Chartered
Goldfields
RandiuineS
Eaitrand
Atchison Top
L -' uiSv. Nashv .

full . Bahnen geschösiSloS . Banken

307.
37»
• , a

40
7%

90
937,

träge .

Holz-Versteigerung .
No. 286. Großh . Forstamt Reckarschwaezuch versteigert aus dem

Domänenwald Jungholz mit Zahlungsfrist bist 1. Oktober l . I . oder
2 °/o Rabatt bei Baarzahtung 970n .2 .1

am Samstag beit 23. Februar l I , Vormittags 7,10 Uhr
im Gasthaus zur Krone in Unterschivarzach :

39 Ster rothbuchencs Nutz-Schcitholz ; 362 Ster buchenes, 4 Ster forlenes
und gemischtes Sckcitho z ; 228 Ster buchenes, 5 Ster gemischtes Prügelholz ;
2 Ster Kohlholz ; 4650 buchene , 75 gemischte Wellen und 4 Loose Schlagraum .

Domänenwaldhütcr Brand m Unterschwarzach zeigt das Holz vor .

Rene und gebrauchte

Laden-
Einrichtungen
für Spezerei - u. and . Geschäfte,

Kontoreinrichtungen u.
billigst . 1279.10.3

Jnl . Weinhelmer,
Kaiserstratze 81 83 .

Vinoleum
sehr wirksames Schutzmittel gegen
Haus - und Mauerschwamm , sowie
außerordentliches Anstrichmatcrial für
alle Arten Bau - und Wcrkholz um
Verstockung und Fäulnitz und bei
Mauern du Mffe zu verhindern und
vertreiben . Aller« erhältlich der
Johann Sammler , Zimmer-
meister, Dwrlaoh . Un .8 .8

iWan verlange

Zuckerbutter,
feinster Brodaufstrich , vorzügliches
Nähr - und Kräftigungsmittel , wegen
seiner leichten Verdaulichkeit Jeder -
nrann empfohlen. 6033a *

Syrnp -Fabrik Worms,
Ges. mit beschr . Haftung .

Vertreter für Karlsruhe:
Jean Prown , Karlsruhe.

Schaum¬
weine ,

von **
Mim Möller, l
Eltville, Rheingau , 8
empfiehlt in vor- ^
zög ichen Quali - *
täten zu Original- g

preiaen g

G. Hartung , ^
Generalagent , |

Blnmonstr . 5 . S

Bescheidene
Anfrage .

Welehe Herren wären wohl
geneigt, in äußerst diskreter
Weife für eine alte » hochfeine
Leb.-Vers .-Gel . zu wirken » um
sich dadnrch eine « guten Neben¬
verdienst z« verschaffe« ? Dis¬
kretion bleibt unter aste« Um¬
stände« gewahrt. 6 .1

Gest. Offert , unter 9tr. B2568
m die Vxp. »er „Bad . Brest»".

Bei der

Grußherziiglillieii Hufkirlhemiißk
sind Stellen im Sopran und Tenor
zu besetzen . Bewerber mit nöthigen stimmlichen und musikalische»
Eigenichasten können sich bei dem Direktor genannten Institut»,
Hirschstraße 102, IV, melden. 1976

Zitker*Cliib Karlsruhe.
Gam - tag de« 23 . d. SR.,

Abends halb 9 Uhr , findet im
Saale des „ttüto! Monopol“ unser

Kostüm-Kränzchen
statt, wozu wir unsere verehr! . Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen

freundlichst einladen .
Karte » für Ei «z» führe «de können beim Vorstand

in Empfang genommen werden .
Narrenkappe obligatorisch Md könne« a» Saal -

eingang in Empfang gekommen werden. 197h
Der Torstand *

MillQUtlj}.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an
dem Verluste unseres lieben
nun in Gott ruhenden
Kindes, sowie für die vielen
Blumenspendm und zahl¬
reiche Leichenbegleitungsagen
wir Allm Msern herzlichsten
Dank. B2552
Die trauernden Atter« :

R. Klumpp ,
B . Klumpp ,

geb . Wolpert,
nebst Kinder « .

» se Kohlen.
Anthraeitkvhle « für alle Feuer¬

ungen (auch vauerbreuuer ) 1 —5 Ztr .
ä 1,SS Mk . , ab 6 Ztr . 1,50 Mk .
frei Keller liefert 1882*

Hugo Bohne,
Kaiserstratze Slr . 110 , 4. Stock.
One * Theilhaber sucht oder

Geschäftsverkauf beabsichtigt»er«
lange ulein „ 8eflektante »-verzeichnltz "
81a Pr. Lnaa , Mannheim C 8.

Intelligenter Mann.
nicht unter 25 Jahren (ledig), welcher
stch einen sicheren Lebensunterhalt
wünscht , kann sich an einem Geschäftchen
mit kleiner Baareinlagc betheiligcn .
Offerten unter Nr . 8257 «) an die
Exped . der , Bad . Presse " erbeten.

Vcvwcdwlt
wurde Sonntag Früh in der St .
Stephanskirche ein schwarzer Muff .
Umzutanschen bei Herrn Stadtmehner
« » leer , StändehauSstr. 1. 82569

Bäckerei -Verkauf .
In schönem Landstädtchen, unweit

Karlsruhe , ist eine gut gehendeBäckerei
mit großem Mehlverkauf (schulden¬
freies Anwesen mit großem Garten )
wegen Auflösung der Ehe sofort billig
unter guten Bedingungen zu verkaufen ;
auch Gelegenheit für ledigen , tüchtigen
Bäcker zur guten Herrath . Off. u.
Nr . 82563an die Exp. d. „ Bad . Presse".

Hons-Terkonf.
Ein gutes Geschäftshaus in der

Kaiserstratze , daS stch zu jedemGeschäft
eignen würde , ist wegen anderweitigem
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen.

Offerte » unter Nr . 1328 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

wegen Umzug billig zu oettaufen :
1 runder , zusammenlegbarer u . polirtcr
Tisch 8 Mk. , 1 großer , zerlegbarer
Schrank 18 Mk , 1 alle Bettstatt 3 Mk.
1 Waschtisch 8 .50 M ., 1 Fenstcrtritt
1 .50 Mk.. 1 Blumentritt 1 .50 Mk.,
1 Holzkoffer 2 .50 Mk., deSgl. 2 Mk..
1 Büste für Kleideruiacherinnen 6Mk .,
1 Parthie Stühle , 1 Parthie Körbe
vcrfch. Größe . 82558

Nä h. Z ährin ge rstr . 28,1 Treppe .

2« verkaufen ! L
ist eine zweitheilige , noch gut er¬
haltene UeberfahrtS 'Bräck « aus
Riffelblech , 3 n» laug , 0,76 w breit .
Dieselbe wird billigst abgegeben in
der Tchlofferei Sosteustratze 1 » .

Schalterwand
ist billig abzugeben. Sofienstr . 43,
3. Stock . 82559

Schneider-Gesuch
Gute Arbeiter finden auf Woche

dauernde Beschäftigung . 82539
Herrenstratze b . L St .

Donnerstag den 7 . März 1001
versteigert das Pfandleihgeschäst
K. Dannbaeker Nachfolger , Adlek -
stratze 28, die verfallenen Pfänder aus
Buch 29 v. Nr . 2672 bi» Nr . «317
(Juni 1900).

Der Mehrerlös wirb , wenn nicht
innerhalb 14 Tagen vom Verpfänder
abgeholt, gemäß tz 14 d. Verordn , v.
1. April 1900 bei der zuständige «
Finanzncllc hinterlegt . 82545

Hanskrsche-Gesuch.
Suche zum sofortigen Eintritt einen

fleißigen, rrinliae « Burschen , der gute
Zeugnisse aufweise» kann .

Näheres bei Karl Kanfinana ,
Konditor , Ludwigsplatz 61 . 82564

Gesucht
eine tüchtige zweite Arbeiter !« ,
Modistin . Offert , unt . Nr . $65a an
die Exped. der „ Bad . Prcffe ". 8 .1

Mädchen- Gesuch.
Suche auf 1 . März rin junges ,

fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . 62547

Nähere» Waldstratze 59 .
WEin ordnungslieb ., schulentlassener
Mädchen sofort gesucht. Nähere»
Winterstrabe 43. 2. St ., link». 82565

Gesuchtauf 1. März ein pünklliche»IMCädotiexi ,
das etwas kochen, nähen und bügeln
kann und willig die übrige Hausarbeit
verrichtet, zu keiner Familie . 62571
Friedrichsplatz 4 » 8 Treppe « hoch.

Suche auf 1. April eine

älteve pcrfoit
für Zimmer - und Hausarbeit .

Näheres Waldstratze 58 . 82548

MiMmihm «, L, '°kU
bauernde Beschäftigung im Cravatten -
geschäft Markgrafenstr . 48 . 82554

Mtitmlmelt -8es» ch.Z
Tüchtige Rock - und Taiile « .

arbeiterinne « sowie auch Au -
arbeiterinue « werden sofort bei
guter Bezahlung für dauernd gesucht
bei Gesehw « Traub ,

Zähringerstrabe 77 , 2. Stock .Per 1-uA.pril
sucht jg. tüchtiger Kanfman » mit
guten Zeugnisse» nnd 1a. Refer¬
enzen in einem großen Etabliffement
Lebensstellung .

Gefl. Offerten nnter Nr . 82866 an
die Exped. der „Bad . Presie ". 2 .1
FOr Ziegeleibeeitzer .

Tüchtiger , praktisch erfahrener Be¬
triebsleiter sucht Stelle als tüchtiger
Verkäufer. Würde auch Reiscposten
übernehmen. Offert , unt . Rr . 967a
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Tteinßkch 4, 4. 6totf,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller» auf 1. April zu
vermietheu . 1967

Näheres bei Herr » Iteleer i« der
Wirthschaft oder Brauerei üetarkk
Fels, Kriegstrabe 115.

lj» «mW» » s 1. Azrll:
Kaiserallee 77» Wohnungen von

je 4 geräumigen Zimmern mit Atz«
gehör im 3. und 4. Stock. Näheres
parterre . 1973 .8 .1

Auf 1. April eine Wohnung vo«
3 Zimmern , Küche . Keller und Gla «.
abschluß im 3. Stock zu vermiethen .
Zu erfragen Fasaueustratze 17 ,
im Laden . 82587
Kllumenstraße 12, 2. QL , ist ei«^ gut möblirteS Zimmer mit
Pension sofort oder 1. März zu ver¬
miethen . 62560
« » - rderstratze « 8 , parterre , ift

ein möbl. heizb. Zimmer , fep.
Eing ., sofort a» « neu bcffer« Herrn
zu vermietben. 82544 .3.1

mit separatem Eingang in dei
« üdstadt. Gest. Offert, unt. V254<
an die Exped . der «So*. Preße'
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M

sayren.
Nr 43Ö9 , Uebkk bas BerwöMi ver girmck Chemische Ka- rir

« t ckarlsruhe Rohre» n. LrilnE in Mppurr , Jnhüber lUrl
Rohre» , Fabrikant In Karlsruhe , wurde heute am 31 . Januar
1001, Nachmittags» 9 Uhr. das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann K « rlBucger hier ist zum Konkurs
erwalter ernannt .

KontttrSiordenutgen find bid jitm io . Marz 1901 bei dem
Berichte anzurnelden.

SS ist zur Beschlußfassung über Me Wahl eines andern Brr
Walters, sowie Iber die Bestellung eines Gläubigsrausschusfes und
eintretrnden Falls über Sie in 8 132 der Konkursordnung bczeich
netsn Gegenstände auf

Montag de» 25 . Fetzroar 1901 , SoemittoAS 11 Nhr, -
>. r Prüfung der angeineldcten Forderungen auf

Muntog de» ! 5. April Idol , Vormittags 11 Uhr,
vor dent ! ^etietchnliteu Gerichte . Alademirftraße 2 . kl . Ltock .
Zimmer Nr . 10. Tekttüu cknbemuntt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Lache iit Besitz hadeir oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind ,
u't aufgegeben, nichts an den Gemeindefchirldner zu verabfolgen
od« zu leisten , auch die Berpflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und voll den Forderungen , für welch« sie au» der Tackle
abgosondrrt« Befriedigung in Anspruch iwhmmi , dem Konkurs
Verwalter bis zum 29 . März 1601 Anzeige zu machen ,

Karlsruhe , den 31 . Januar 1661 .
Thum, Gerichtsschreiber Gros;herzoglichen Amtsgerichts.

Ueber das Ver»nögsn des Maurermeisters August Scherer
hisr wurde heut« am 1 . Februar 1901, Nachmittags halb 6 Uhr,
dab Konklrrsverfahren eröffnet.

Ter Kaufmann Karl Burger hier ist zum Konkursver
matter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 20. März 1601 bei dem
Gerichte anzumelden.

SS ist zur Beschlußfassung über die Wahl ekueS anderen Der
nmlters . sowie Über die Bestellung eines Gläribigerausfchusses und
eintreteuden Falls über die in Par . 132 der KonkurSordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Tirnstag den 36 . Februar 1901 , vormittags 10^ Nhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderrrngen auf

MenStag de» 3. ApÄl 1961, Bormittags 10Z4 Uhr,
vor dem ltnrerzeichneten Gerichte . Akademiestraße 2, 2 . Stock,
Zimmer Rr . 13 , Termin anberal - mt.

Alieit Personen , welche eilte zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find, ist auf»
gegeben , nichts an den Gemsinichlildner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auierlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie auS der Sache adgesott -
: 'de Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 26 . März 1901 Anzeige zu machen.

.Karlsruhe , den 1 . Februar 1901.
Thum , GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts.

Ueber das Vermögen des Bäckermeisters Jakob Friedrich
Heauiuger in Karlsruhe wurde heute am 7 . Februar 1901 , Nach¬
mittags halb 3 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Ter Kaufnrann Friedrich Axtmann hier ist znm Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 . April 1901 bei dem
Garichte anzumelden.

ÄS ist zur Beschlußfassung über die Naht eines andern Ver
Walters, sowie über die Bestellung eines GläubigeranöschusseL
und eintretenderr Falls über die in Par . 132 der Konkursord-
mmg be,zeichneten Gegenstände mis

Montag dr» 4. März 1901 , Vormittags 16 Uhr,
und zur Prüfung dev angemeldeten Forderung auf

Molitag den 15. April 1961 , Vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Rkademieftrahö 2, 2 . Stock,
Zimmer Nr . 8 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist auf -
gegeben , nichts an den Gemeinschulüner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auktzelegt, von dem Besitze der
Lache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . April 1901 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1901 .
Thum , GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts.

Heute , sowie jede« HonnerAiag von 10 Nhr ab

fern«« ZwkbeHaicbcn.
Bringe ferner meine diversen Sorten

als : Kinder »Zwieback , Thee » u . Vanille -
Zwieback , Gesundheits - Zwieback »ach
Frirkrichslsrfer Art, sowie Aleuronat -Zwieback

unb Brot für Zuckerkranke
i» empfehlende Erinnerung . ' 14833 .3
L . A . Oeisendoerfer .

Hofträckerei » Kaiferstratze 151 ,
vis -a-vis dem Museum .

Meyei
Kaiserstr . 118,

Joseph Frey
Maler und Tapezier ,

Kaiser,fts »a, * e 187 ,
Seitenbau , 2 . Stock , 17,1

empfiehlt fichimr»s«rti-«n sämmtlicher
Water - ». Tapezieraröeiten

A» iiutzerst Stlltge» Preise «

55 jESIcixlQr -cLl ^ eü
Zur Ausertigung »nd Ansstollnng von

komplcttc» BirrausschMk-Emichtmgkil
chischließliL Buffete» nach de« n«»»est «n Siistemen in Luft », » aii «r >
Wir lt*hl*«*Iu «**dWioli, sowie vorkamnienden R«»ar «turen
emtzsiehlt st» fcte mechanisch« MerWAtte von

Gustav Dlttmai *.
140fe* Satlfttaii « HO ,

Loose der
Aoth« R»suz »Geld »Lotterie

Hietzuuß Neoleßt »nf »7. Mtrz . Loose k S » f.
Mannheimer Maimarkt-Lotterie,

«. tu V. Mat. »oose * 1 « ff.,
ß»d zu haben in der

Emckiio» Är „KaMktt jtllsse"

fism -eacs -,
aus feinstem Holland. Cacüo u. bestem
draftafirtrm Hafermehl hergrftew.
Leicht« Verdaulichkeit , höchster Wohl ,
geschmack u. Nährwerts. Rinder«,, «««(<« « . Norandalrseeuten
besonders empföhle» , 1 Pfd.
nur Wt. 1 .40 bei 17985 .10.10
1 LQSGh , ^ roflcric, Herrksßk . K.

Tafelobst
sowie Kochäpf «! hat noch ein
großes Quantum billigst z« der-
taufen. (Kein Laden ) . 1868*
Willi « Philipp »
H ^ ährin fferftr a tze 14 .

as &söM!
Jtal . Legehühner ,1920er Frühbrut, wrUer - und seuchcn -,

fest , fieitzigsteEierlcger, belieb. Farbe ,
16 Stück fammt großem Hahn 3b Mk.
(10 Stück 17.2b Mk.) franco u. zollfrei
unter Garantie lebender Ankunft .B. .Sargules , Padwolaezyskq
Nr. 103 , rnis . Greine. S3S.. .2 .3

$ftollu)erck’>*>*
Brust-

Bonbons
sott überV»0 Fakirs« erprobt

zur Liadernag tob

Husten u. Heiserkeit.

Höhere Handelsschule Calw L .w&rttbg-
im de» Jornmrrftmrfttrs (ölteS) am 15. Apltt.» St «

Hu !lufßenommen «erdenI . Knaben von I 1 Fat»re» in die ReaMaffen zurI. Atu ' ‘ . . . - . -

948*

eiuita der Schukbilbuna :
gliichzott . VoWeftttAßRR. ltznabe « von IN Jahre « in di » HandelSklafien mit

1« m EmjShrig - Frriivill . - , Post - und Eisenbahn . ExamenW B« s0«»«r « « u»l»«derkurse . 'mffIII . i««e« »««te ». li» Jahre » an , «eich« »ine teffer» Gchuldildung oder Pratzttz
Nachweisen , in d«n «imonatt . Deparattnr * A undIV . {«««• »eitle jede« Alters aus kauf« . , tndustr . und aewerbl. Kreisen i»«ft
tüchtiser, ka^ männtscher SluSbildunL in den N« o»atl . Stparatruks W.

Borzüglich«Stenoeraphie und Maschinenschreiben in «Len Klaffen .
Penstonat mit ständiger UeSerwachuna ; Fertigung der
aufstcht . Religion und Christenlehre t» der Anstalt selbst durch
Ochen beider Confesstonen. Prospekte m . Reser. d . d . Dt

t im
. unter Lehrer»t Herren OrtSeaiS -

illrektor » polarer .

Bütte
befindet sich mein

e h. ä f t s 1 o k a l
in meinem Haus«

* strasse 203Kaisei

eine Treppe hoch .
Achtungsvollst

II . Reudter , Jnwelier.
21075

Liegeirschaft » - Verkäufe t >c*m Monat Jamnir

Verkäufer.
Knobloch, Wilhelm, Maurermstr.

Brannath , Daniel , Kaufmann,
Wittwe, Christine geb . Ritter ,
und Genossen

Wilhelm Rudolf Freiherr
Seldencck, Gutsbesitzer

von

738 ->.7.3
w“ Aektaag. „Caviar vsrake".

Geg . Rch« . ilai 'wegvrGaviarl
(gsldene Medaille Paris 1800)'d . 2 >/, M. 3 Pfd . 6 M. S Pf».

R. 8 Pfd . Col. Eavtar » Lachs ,vetfard . u. ander. I» . Fischkonfer-
»ea,5M . -WU '/. Faßb . 400vo«.
fette zart. «e«. Salzher . beste M .

10'/, ! d. Hälfte SN« ! 962 » .6.1AI.Dagaer ,FischereiSwlnemstnbe.

Linder, Jakob, Drehermeister

Eypper, Leopold , Malzfabrikant
Rittir, Auto», Wirth , Ehefrau ,

Elisabeth geb. Geiß, i»
Zeuthern

Geppert, Lina Friederike , Buffet¬
dame

| Kirchenbauer , Karl , Baumeister
r in Söllingen
! Wipfler , Stefan , Metzger, und
i Kinder
! Madlener, Max, Wirth
j Dr. Weill, Max, McdiziualrathS

Wittwe, Elise geb. Meyer
Wolfert, Andreas , Privat, Ehe¬

frau, Marie geb. Fudickar
(

j Kiby , Robert, Schloffcrmeister

Kurz , Michael , Privatmann

Wilhelm Rudolf Freiherr von
Seldeneck, Gutsbesitzer

Gastel, Wilhelm , Hoflieferant

sofort anfzunehmen ge .
sucht gegen hohen zins .

Offerten bittet man unter Nr. 966»
an die Erpcd. der „Bad . Presse "
einzureichen. 3.1

Schwarzwald -
13,8

wunderbar gelegen, reizend >, . prak
tisch , mit oder ohne gr. Obstg . , ist
billig z« v«rk. 8 Z . Elektr . Licht,
Wafferltg. Fisch- u. Jagdael . Eisen-
dohn . Zuschriften unter Rr. 6828 »
an die Exved. der „ Bad. Presse ' .

Käufer .

Bortoluzzi, Johann , Cenienteur ,
Nunn, Jakob, Schneidermstr .

Zinser, Gottfr., Architekt, Lersch ,
Franz , Schueidermstr., Krapp,
Josef , Kaufmann, je '/», un-
abgethcilt

Loos, Erhard , Schneider, Ehe¬
frau , Karol. geb. Schaufler, in
Vcrmögcnsabsondcrung lebend

Müller, Karl , Lokomotivheizer ,
und deffcn Ehefrau, Luise geb.Kern

Waisenhaus Karlsruhe
Weckeffer , Heinrich , ;r>, Bier¬

brauer in Bruchsal
Hocpfner , Friedr ., Bierbrauerei-

bestycr
Hüfner, Philipp , Ministerial-

revisor
Güntert , Emil, Metzger , z. Zt.

in Durlach
Merz, Machäus, Maschinen-

arbeitcr
Großh. Domänenärar
Neunhöffer , Paul , Apotheker,

und besten Ehefrau, Sofie geb.
Siebenstein in Dnrlach

Jmlc, Karl , Kaufmann, Ehe¬
frau , Friederike geb. Föll, in
Vermögensabsonderung lebend

Deschner, Friedrich, Schmied .
Ehefrau, Marie geb. Sintze -
ntch, in Gütertrennung lebend

Kühn . Eduard , Wirth , und
besten Ehefrau, Luitgarde geb.KariuS

Gastel , Wilhelm, Tapezier und
Dekorateur

Kaufgegenftand.

Bauplatz an der Scherrstr.» ein
unabgetheilter Drittel von
s ae 06 qin

Haus Rheinstr. 56

Baugelände Ecke der Bach- und
Eiscnbahnstr., 3 w 05 qm

Haus Marienftr . 91

Geländefläche , 4 qm . vom An¬
wesen Stöfferstr. 19

HauS Lameystr . 4

Haus Werderstr. 21
Fläche , 1 qm , vom Anwe 'en

Luisenstr . «7
Haus Lesstngstr. 38

und Inventar
Hans Hhrtngerstr. 54

und Inventar
Haus Schloßplatz 6

Haus Südendstr. 8

Haus Hirfchstr. 78

Hans Lachnerstr . 6

Haus Marienftr . 34
und Inventar

Haus Ritterstr. 8 mit Inventar

10 « ?O.

5M

12,000

7,635

36,450

570.87
11,200

56/500
80

42,200
2,000

65,000
5M5

108,500
Tausch grg . tm
auf Gemarktz.
Durlach -«leg.

Grundstück
74,000

73/X«

56M »
2,000

80,000

^ vebaeti -, Vwlobuof «- ,v!T mfthluB«a - ond T
V«r-

» thluHjifl - und ' Trauer -
Anteieeu , Hoebsflits -Kladdera -
datseha . -Diplome, Tischkarten ,
Betuch «* uadKittiaduagtkarttii ,
Ideder för 3?amUien-!ra «tHcfc-
kalten , Gra -
tulatteu »- u,
Viiiten -E ar¬
ten , Oondo-
lens -Karten ,
Taoi -Karten
«cd 0elOUe »helte*6e-
4iehte , Xonoyraxnme (ln
Schwär *- u, Buntdruck )
auf CriefbrgtB , Cou-

Accidenzdruckerei
von

▼erts eto . in
Aueführucjp .
Im Heeitee
heuerStihrlf -
ttn , Emfoa -
»UQgOB, K «>
Behineu et«,
«iad wir in d ,
Lare , jedes
Aihng ge-
sehmack roll
«. elegant *«
«In freite
eutcaführea .

febteter

Ferd . Thiergarten
(Badische Presse )

amilien -Drucksachen
in einfach -gsschmackvoiler

wie hocheleganter Ausstattung .

Massige Preise .

Karlsruhe .

Verloren .
Ein BOldanu Armbanl

auf dem Wege von, Dnrlacher TW,
Kaiserstraße bis Fasanenplatzverlor«
gegangen . Gegen hohe SktoS«»««
abzugebcn Degcnfeldstr . 1,3. St., linkt.

SteUung
erhalten Leute »ach Smonatl. Aus-
bildung in meinem Bureau gl« land»
Buchhalter , SuitSsecretär, Venvaltik.
Honorar mäßig . 852vte

Hub « , Lantzwirth,
vorm . Amtsvorstcbrr. Guts- und
Standesbeamter , Halle «. Gnckb-

Piaiiino. I August Pfetsch, Uhrmacher,
wenig gespielt , hervorragrn-
des Fabrikat , ist unter 5jähr .
Garantie billig zu verkavien
der 160L5Z |

M . Ilisck ,
I ASppurrerftr. 2, 2 Trippen , j

Junger Mann . L"
in größerem Bankhause voll

fein: 3-
Lehre

vollendet,
schöne Handschrift und Kenntniffe im
Franz , u . Engl, besitzt , auch stenogr.,
f«cht p . 1. April, iv. früher, Otellnng
im Banksach , Fabrikkontor , Import-
ober Exi'ortgeschäst, stier ober aus¬
wärts . Adressen unter Rr . B2538 a„
di« Exped. der „ Lad . Presse " erbeten .

KsHsnihsi Kri « gatra « ae 18 ,
fi-genuber dem Bahnhvfpvstgebnnde ob. Hotel

Grüner Hof ,
empfiehlt sei,, große « Lager in Silber, . Lnscheu-
»hre« » Regnlntrnren . EtnuSuhr «« in einfacher „nb
reicher Ausführung, auch viertelschlagend , Wanduhren .Wecker

GOldwnare« : Ketten, Ohrringe, Brochrn, Mrdaitlons.
Trauring « , nach Feingehalt gestempelt , Fa-o »-Ringe in
Gold, Doublü unb Silber , Armbänder u . s. w.

Ferner : « rillen und Zwicker in allen Nummern
in mirklich guter Maare zu billigen Preisen .

ftrparatnre » an Uhren . Goldwaaren . Brillen
u . s. iv . werden unter Garantie pünktlich auGgeführt.

^ nach Basel
in kinderlosen Haushalt D«f«ch>i-
Zimmermädchen ist vorhanden! Loh«
tc irncfi Leistungen 30—40 Franes
monatlich. Eintritt möglichst bald'
spätestens 15. März. Näheres »
erfr. Hirschstr. 61 ,

‘i . St . 8254t
/ Auverläsflger tznfldcho « , daßetwas
j kocht, gut näht und Hausarbeit v»0

richtet, wird baldigst z„ eine . Da»
gesucht, tzerrenstr. 50» , 3. St , l

Gesncht anf 1 . März oder soM
rin Mädchen, welches etwas koche»,
waschen und bügeln kann in klein» ,
pünktlichen Haushalt (2 Persynea).
Rur solche , die in gutem Hans« t*
dient haben . Raouftr. G. 1 Trepp».
vo« U bis 5 Mr. SM

Ein KastensttzwMgen sowie ein
Bett mit Rost und Matratze find
billig i» verkauf«» . B2556.‘J. l
Lllütztbnrg, Lindenplatz 1 , 2. Stock.

Junge Ara « oder Mädchen
wird auf Freitag Mittag ;uut Putzen
gesucht . B-2543

Marienstraße 82, 4. Stock.

Iiliigkr
sauberer Zeichner , mit ftotter Haxtz-
schrift, sucht Gtellunß per ivfack-
Gefl . Off . u . 92535 an die Exped-
dcr „ Bad. Presie . 2.1

kil ßkißigks Mid»
vom Lande, welchen bürgerlich ßochM
kann und tn allen häuslichen NktzeM'
erfahren ist, sucht sofort Stellung brr
einer llrinen Fannlie . 82541^ -1

Zu erfragenKaiserstraße 71 , Hinter-,
haus , 2. Stock links.
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